EUKALYPTUS

Der Eukalyptus ist in Ecuador ursprünglich nicht beheimatet. Es gibt ihn dort erst seit 1865, als der damalige Präsident Garcia Moreno ein erstes Exemplar mit in das Andenland gebracht hat. Seitdem hat sich der aus Australien stammende Baum über das ganze ecuatorianische Hochland ausgebreitet. Wer ein Dampfbad in Ecuador besucht, darf damit rechnen, dass der Duft dort von echten Eukalyptusblättern stammt und nicht von einem Konzentrat. Ein Spaziergang durch einen Eukalyptuswald ist denn auch ein besonderes Dufterlebnis. 

Trotzdem sind diese Bäume wie Unkraut, weil sie sich schnell verbreiten, den Boden auslaugen und  einheimische Arten verdrängen, wie zum Beispiel Polylepis oder Podocarpus.
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Eukalyptusbäume in Ecuador
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Der este Eukalyptus Ecuadors, eingeführt aus Australien im Jahr 1865. Bereits abgestorben und im Park Quinta de Mera in Ambato zu sehen. 
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Wald mit der einheimischen Baumart Polylepis (Ort: Llanganates-Nationalpark)
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